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VON BENJAMIN RICHTER

MÖGGLINGEN. Klimaneutral bis 2040 – die-
ses ehrgeizige Ziel hat sich das Land
Baden-Württemberg gesteckt. Um es zu
erreichen, muss in den kommenden Jahren
massiv an der Versorgungsstruktur gefeilt
und unter anderem der Wärmebedarf in
den Kommunen genau unter die Lupe
genommen werden. Mit der bis Dezember
2023 verpflichtenden Erstellung kommu-
naler Wärmepläne in Stadtkreisen und
Großen Kreisstädten entstehen Bedarfs-
analysen für mehr als 50 Prozent der Ein-
wohner im Land. Doch auch für alle ande-
ren Kommunen, heißt es aus der Gemein-
deverwaltung Mögglingen, sei ein Wärme-
plan sinnvoll und werde bereits gefördert.

Doch woher nehmen, wenn nicht steh-
len? Denn im Mögglinger Rathaus, das
wurde in der Gemeinderatssitzung Ende
vergangener Woche offenkundig, gibt es
nicht die nötige Fachkompetenz, um einen
solchen Plan zu erstellen. Mehr als fraglich
wäre zudem, wie sich die nicht zu unter-
schätzende Zusatzaufgabe in den ohnehin
bereits auf Kante genähten Beamtenalltag
integrieren ließe. Die Gemeinde Mögglin-
gen hat das Problem aber schon erkannt –
und Maßnahmen ergriffen: Als Grün-
dungsmitglied will sie einer Gesellschaft
für Nachhaltigkeit in Kommunen mit dem
voraussichtlichen Namen „N!Kom Projekt
GmbH & Co. KG“ beitreten, die alle not-
wendigen Kompetenzen bündeln und per-
sonelle Ressourcen zur Verfügung stellen
soll. Neben Mögglingen werden Böbingen,
Heubach, Essingen, Waldstetten, Giengen
an der Brenz und Oberkochen zu dem Ver-
bund gehören – die letzten beiden mit
Geschäftsanteilen von je 37,5 Prozent, alle
übrigen mit Anteilen von je fünf Prozent.

Für Mögglingen bedeutet das, dass die
Gemeinde eine einmalige Einlage in Höhe
von 100 000 Euro leisten muss, die im
Haushalt 2023 eingestellt wird. Aus Sicht
von Ratsmitglied und Bürgermeister-Ver-
treterin Irmgard Sehner (Aktive Mögglin-
ger SPD) ein angemessener Preis für die zu
erwartende Unterstützung: „Wir stehen
vor Projekten, die Kompetenzen und
Kenntnisse erfordern, die unser Rathaus
einfach nicht aufbieten kann.“ Mit der
„N!Kom“, so ihre Hoffnung, könne dem

Kompetenzen bündeln für den Klimaschutz
Umwelt: Gemeinsam mit sechs weiteren Kommunen im Ostalbkreis und Landkreis Heidenheim will Mögglingen im März eine Gesellschaft für
Nachhaltigkeit gründen. Damit erhielte die Gemeindeverwaltung personelle und finanzielle Unterstützung beim Erstellen eines Wärmeplans.

derzeit noch recht vagen Unterfangen
Wärmeplanung zeitnah eine Struktur mit
einer klaren zeitlichen Abfolge gegeben
werden. „Ich sehe es nicht so positiv“, hielt
Jürgen Deininger (CDU) dagegen: „Wir
beteiligen uns mit 100 000 Euro und müs-
sen danach noch für jede weitere Leistung
extra bezahlen.“ Er verwies auf andere
regionale Verbünde, in denen eine Förder-
quote von 80 Prozent garantiert werde.
Dem entgegnete Rathauschef Adrian
Schlenker, dass es sich um Förderpro-
gramme von Bund und Land handele und
Mögglingen daher selbstverständlich mit
der gleichen Förderquote rechnen könne.

Kritik aus den Reihen der interessierten
Bürger wurde anschließend noch an der
geplanten Rechtsform laut: Sei eine GmbH

& Co. KG nicht unnötig teuer, unter ande-
rem dadurch, dass Jahresabschlüsse stets
in mehrfacher Ausfertigung zu erstellen
seien? Hier setzte Holger Röhrer, der kauf-
männische Leiter der Stadtwerke Giengen,
den das Mögglinger Rathaus als Referenten
geladen hatte, auseinander, wie es zu der
Entscheidung für diese Rechtsform gekom-
men war. So sei auch eine GmbH prinzipiell
denkbar – dadurch, dass die beteiligten
Kommunen voraussichtlich unterschiedli-
che Leistungen in Anspruch nähmen, die
nicht im Verhältnis zu ihren Einlagen stün-
den, ergebe es jedoch mehr Sinn, die Betei-
ligung der Kommunen an Gewinnen und
Verlusten nicht ausschließlich an die Ein-
lagen zu koppeln. Bei zwei Gegenstimmen
erteilte der Mögglinger Rat, von dem an

diesem Abend zwölf Mitglieder im Alten
Schulhaus anwesend waren, letztlich eine
mehrheitliche Zustimmung. Vorgesehen
ist, die „N!Kom Projekt GmbH & Co. KG“
zum 1. März 2023 aus der Taufe zu heben.

Damit Baden-Württemberg bis 2040 klimaneutral wird, muss sich einiges am Strommix ändern, vermehrt Solar- und Windkraftanlagen zum
Einsatz kommen. Ein weiterer Hebel ist, wie jetzt in Mögglingen, die Wärmeplanung. Foto: picture alliance/dpa-Zentralbild|Stephan Schulz

Wärmekonvoi. Innerhalb der „N!Kom Projekt
GmbH & Co. KG“ soll Mögglingen Teil des
sogenannten Konvoi eins werden, in dem
sich auch Heubach und Böbingen wieder-
finden und der durch Synergieeffekte eine
kostengünstigere Wärmeplanung möglich
macht. Dieser Gruppe sollte ursprünglich
auch Hermaringen beitreten – der dortige
Gemeinderat erteilte der Beteiligung an der
„N!Kom“ allerdings jüngst eine Absage. (bri)

Eine Schablone für mehrere Orte

Adventlichen Impuls
SCHWÄBISCH GMÜND. Die erste Adventsan-
dacht findet am Donnerstag, 1. Dezember,
18.30 Uhr, in der Augustinuskirche, unter
dem Motto „Beglückt“ mit Dekanin Ursula
Richter und musikalischer Gestaltung von
Thomas Brückmann statt. (urri)

Gschwender Krippenweg
GSCHWEND. Bis 6. Januar laden Krippensze-
nen zum Betrachten ein, an jeder Station fin-
det man Texte und Lieder zum Advent und
Weihnachten. Der Krippenweg startet am
Waldrand beim Mühläckerle und ist ca. 2 km
lang – Krippenweg bis zum 6. Januar. (gikl)

Adventskonzert
HEUCHLINGEN. Am Samstag, 3. Dezember,
19.30 Uhr, findet ein Konzert des MV Heuch-
lingen in der Gemeindehalle statt. Der Kon-
zertabend wird gestaltet von der Jugendka-
pelle Heuchlingen, Hellfried Rödelberger mit
seinen Geschichten, dem Blechbläser-En-
semble und dem Aktiven Orchester. Der Ein-
tritt ist frei. Am Abend können Karten für das
„Theater an der Lein“ gekauft werden. (mvh)

Kabarett: „Ich bin raus“
MÖGGLINGEN. Die VHS veranstaltet am Frei-
tag, 2. Dezember, 20 Uhr, das Kabarett „Ich
bin raus“ im Alten Schulhaus, Schulstraße 3.
Markus Barth ist raus – und nimmt die Gäste
mit: Raus aus der Quarantäne, raus aus
anstrengenden Internetdiskussionen und
lustigen WhatsApp-Gruppen, aus Wichtig-
tuerei und Selbstoptimierungs-Gedöns, ja
sogar raus aus seinen vier Wänden. (vhs)

Gegen den Winter-Blues
GSCHWEND. In Gschwend spielt man den
Winter-Blues lieber auf der Mundharmonika,
jongliert Bälle anstatt trüber Gedanken und
holt florale Farbe auf die Tische. Es sind für
diese Angebot noch Plätze frei! Anmeldun-
gen im Rathaus Gschwend oder online
(vhs.de). (lest)

Konzert mit Canzonetta
BÖBINGEN. Am Sonntag, 11. Dezember, 18
Uhr, findet ein Adventskonzert des Chores
Canzonetta, in der Michaelskirche in Oberbö-
bingen, statt. Neben dem Chor, der haupt-
sächlich Lieder aus dem angelsächsischen
vortragen wird, werden auch die Geschwister
Popp mit von der Partie sein. (maba)

Kurz notiert

JUWELIERE – SCHMUCK- & UHRENFACHGESCHÄFTE
Auswahl, Beratung und Service unter einem Dach

Entdecken und Einkaufen in der Region:
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Sonderveröffentlichung

Oberbettringer Straße 98 · Schwäb. Gmünd 
· Genügend Parkplätze vorhanden

Peter-und-Paul-Str. 24, 73525 Schwäbisch Gmünd

Parkplätze vorhanden.
Bitte melden Sie sich telefonisch an. 
So können Sie in Ruhe aus einem 
großen Angebot auswählen

Telefon 0 71 71 / 23 25
oder 01 72 / 7 30 04 01

GMÜNDER KUNST- &

SCHMUCKAUKTIONSHAUS

Michael Schwarz KG

Zusätzlich führt das Schwäbisch Gmünder
Traditionshaus Beyer Mannhardt eine
hauseigene Meisterwerkstatt. Somit
haben die Kundinnen und Kunden in der
Kornhausstraße immer kompetente
Ansprechpartner für ihre Lieblingsstücke
vor Ort.
Es ist eine gute Idee, gleich einen Termin
zur Trauringberatung zu vereinbaren oder
die schönsten Weihnachtsgeschenke aus-
zusuchen. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch! Das Unternehmen ist darüber
hinaus stark für den Tierschutz engagiert.
Beyer Mannhardt unterstützt beispiels-
weise den Verein Viva-Animal sowie Elfes
World, das unter anderem Hunde in Thai-
land vor dem Schicksal bewahrt, im illega-
len Handel für Hundefleisch zu enden.

gurator können Paare ihre Trauringe ent-
werfen oder aus unserem Sortiment
zusammenstellen. Das Haus ist natürlich
auch nach dem Kauf für die Kundinnen
und Kunden da.
Tradition verpflichtet. Das gilt auch bei
dem Gmünder Juweliergeschäft Beyer-
Mannhardt. Das Familienunternehmen
Mannhardt, bislang in vierter Generation,
wird von Anne Beyer seit 2012 fortgeführt.
Sie hat es sich zu Aufgabe gemacht, mit
der Tradition des Betriebs, ihrer Leiden-
schaft und neuen Ideen zu einem für jede
Generation ansprechenden Juwelierge-
schäft zu werden.
Anne Beyer ist staatlich geprüfte Designe-
rin und Gestalterin sowie gelernte Gold-
schmiedemeisterin.

größte und stetig wachsende Auswahl an
Trauringen in Schwäbisch Gmünd.
Das Fachpersonal des Geschäfts berät die
Kundinnen und Kunden freundlich, aus-
führlich und kompetent. An einem Konfi-

B eim Juweliergeschäft Beyer Mann-
hardt in der Kornhausstraße 6 fin-
den Kundinnen und Kunden

neben Uhren, Schmuck in verschiedenen
Preisklassen und Materialien auch die

Ein Juwelier, der alle Generationen ansprechen will
Das Traditionsgeschäft Beyer Mannhardt wird seit 2012 von Anne Beyer geführt. Sie verbindet die Tradition mit neuen Ideen.

Das Gmünder
Traditionshaus

Beyer Mannhardt
ist in der

Kornhausstraße
zu Hause. Seine

besondere
Spezialität ist die

große Auswahl an
Trauringen.

führen. Letztendlich geschieht dies dort,
wo wir aufgrund unserer jahrzentelangen
Erfahrung das optimale Ergebnis für
unsere Kunden erzielen.
Die uns überlassenen Objekte sind
umfänglich und ausreichend versichert
und werden unverzüglich nach dem Ver-
kauf mit unseren Kunden abgerechnet.
Die diskrete und verantwortungsvolle
Abwicklung ist garantiert, und diesem
Anspruch werden wir seit Anbeginn unse-
rer Tätigkeit gerecht.

Schmuckfabrikation (Firma Reinhard
Schwarz) stammend, haben wir uns in
den letzten Jahren vom klassischen Aukti-
onshaus zu Experten und Maklern für die
erfolgreiche Vermarktung und Vermitt-
lung von Uhren, Juwelen, Schmuck und
silberner Korpusware entwickelt.
Die uns überlassene Ware veräußern wir
je nach Art und Beschaffenheit über eine
unserer Verkaufsstellen oder Auktionen,
welche wir mit unseren langjährigen
Kooperationspartnern europaweit durch-

D as Gmünder Kunst- und
Schmuckauktionshaus ist seit
1993 der Ansprechpartner, wenn

es um die Begutachtung und die Bewer-
tung und den Verkauf Ihres Echtschmucks
geht.
Basierend auf den aktuellen Edelmetall-
kursen kauft das „GKS“ Altschmuck und
Altgold. Beratend und vermittelnd steht
Michael Schwarz beim Kauf von interna-
tional zertifizierten Diamanten zur Seite.
Ursprünglich aus der Juwelen- und

Erfolgreiche Experten am Juwelenmarkt
Gmünder Kunst- und Schmuckauktionshaus ist seit 1993 im An- und Verkauf tätig

Michael Schwarz
steht Kundinnen
und Kunden beim
An- und Verkauf
von Juwelen,
Schmuck und
Edelmetallen seit
1993 beratend zur
Seite.


